
   

 
 

Blankensee-Colloquium 
Meinungsfreiheit: Transformation und Regulierung 

 politischer Öffentlichkeiten 
 

20.–22. März 2024 
Wissenschaftskolleg zu Berlin 
Wallotstraße 19, 14139 Berlin 

 

Programm 
 
Tag 1 (Mittwoch, 20. März) 
 

 14.00   Begrüßung 
 

 Panel 1: Meinungsfreiheit und Demokratie  
 

 14.15–15.15  Prof.in Dr. Elif Özmen (Gießen), Meinungsfreiheit in der und für  
     die Demokratie  

 

 15.15–16.15  Dr. Michael Roseneck (Mainz), Demokratietheoretische Reflexionen  
     zum Umfang von Meinungsfreiheit  

 

 16.15–16.45  Kaffeepause  
 

 16.45–17.45  Prof.in Dr. Sabine Müller-Mall (Dresden), Dafürhalten und  
     Fürwahrhalten. Zum Schutz der Meinungsfreiheit unter den  
     Bedingungen des Fake  

 

 17.45–18.45   Florian Uckmann (Wien), Normative Paradoxien deliberativer  
     Demokratie und der Begriff qualifizierter Meinung  

 
Tag 2 (Donnerstag, 21. März) 

 
 Panel 2: Was ist eine Meinung? 

 

 9.00–10.00  Prof.in Dr. Julia Zakkou (Düsseldorf), Bloße Meinungen 
 

 10.00–11.00  Prof. Dr. Geert Keil (Berlin), Meinungsäußerungen  
     und Tatsachenbehauptungen 

 

 11.00–11.15  Kaffeepause  
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 11.15–12.15  Prof. Dr. Johannes Buchheim (Marburg), Moderation und Kuratierung  
     fremder Inhalte als Meinung?  

 

 12.15–13.15   Dr. Stefan Rinner (München), Die Regulierung von Schimpfworten  
     und das Problem der Übersetzbarkeit  

 

 13.15–14.15  Mittagspause (WiKo Restaurant)  
 

 14.15–15.15   Dr. Christian Neumeier (Berlin), ‚Rein geistige Wirkungen‘? Meinen  
     und Handeln 

 

 15.15–16.00  Diskussion  
 
 18.30  Prof.in Dr. Rae Langton (Cambridge), Re-imagining Free Speech  
 

    Öffentlicher Abendvortrag & anschließendes Gespräch mit  
      
 

    Prof. Dr. Christoph Möllers (Berlin) 
 

    Moderation: Dr. Romy Jaster (Berlin) 
 

    Ort: Senatssaal, Humboldt Universität zu Berlin, Unter den Linden 6  
 
Tag 3 (Freitag, 22. März) 

 
 Panel 3: Regulierungsfragen 

 

 9.00–10.00   Dr. Nora Wienfort (Berlin), Ehrensache? – Der grundgesetzliche Ehr- 
     schutz als Grenze der Meinungsfreiheit 

 

 10.00–11.00  Dr. David Lanius/Prof. Dr. Michael Schefczyk (Karlsruhe), Die epistemi- 
     schen Gründe für und wider No-Platforming 

 

  11.00–11.15  Kaffeepause  
 

 11.15–12.15  Erik Tuchtfeld (Heidelberg), Das Zensurverbot in der  
     digitalen Öffentlichkeit  
 

 12.15–13.15  Prof. Dr. Thorsten Thiel (Erfurt), Demokratische Optionen zur  
     Rekonfiguration digitaler Öffentlichkeit  

 
 

 


